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Gubernial - VcrlautbarungM'
Z. 553. Verlautbarung. N.10. 7 » ^ .
^ (1)' Bey dem f. k. Inn.Oest^ Appell. Gerichte zu Klagenfu-t ist durch die Be-

förderung desEilN'eichungs-Pxotocolls-Adjunctcn, Franz Zunzer, diese Stelle mit
den anklebenden Gehalte jahrlicher 700 st. E. M. in Erledigung gekommen.

Jene, welche diesen Dienliplatz zu erhalten wünschen, haben ihrc belegten Ge-
suche/ wenn sie bereits angestellt sind, durch ihre vorgesetzten Bchörocu, so-iu aber
unmtttclbar ben dem obgenannrcn Obcrgerichtc binnen ^ Wochen einzureichen.

Wel^x-s auf d^sunterm ^5. v. M. , Nv. 47)7, hierher gemachcc Ansuchen
des k. k. Inn< Ocft. Appell. Gerichts zu Klugenfurt hicrm.r zur allgemeinen KeNnt.
Nlß gebracht wlrd. Vom k. k. lllyr. Gubcrnium. Laibach am 5. Iunp 1821.

Bened ic t Mansuer v. Fradcncck, k. k. Gub. Secretar.

Z. 552. Eoncurs-Verlautbarung. Nro. 6N78.
( l ) An der k. k. deutsch - nalicnlschen Hauptschulezu Rovign im Istriane--

Kreise ist die Lehrericllc dcr 1. Classe, mit dem Gehalte jährlicher Zoo si., aus
dem Schulfonde in Erledigung gekommen

Jene Individuen, welche dicft Stell? zu erhalten wünschen, haben ihre ciaeo-
handig geschriebenen, an das k. k. küstenl. Gubernium stplisirten, Gesuche bis leb-
ten Iu iy d. I . an das k. k. Gu' erwum in Trie? einzuschicken , und dieselben nicht
nur mtt den Zeugnissen, über ihre rchrfahlgkeit, Gesundheit, Tittlichkelt, voll-
kommene Kcnntinß der deutschen und italienischen Sprache und dem Taufscheine,
sondern auch mit andern Dokumenten zu belegen, aus welchen zu ersehen stpn
muß, welche Anstellung und w'lchen Gehalt Bittsteller de'mahl habe, und wenn
er Privatlehrer war, welche Kinder, und mit welchem Erfolge er gelehrt habe.

Vom k. k. illyr. Gubcrnium. Laibach am 4. Iuny 1621.

A n t o n ^ u n s t l , k. k. Gub. Secretar.



Aemtliche Vcriautba'ungen.
Z. 537. VcrlaulbarungS - Entwurf. (Z)

Das hochlöliche k. k. Gudernmm hac mit Verordnung vom 4. d. M . , Z. 5oni ,
«die Pflasterung der Elephantcngaj>e, die Herstellung des Landungsplatzes vor der Spua!-
-brücke uud öle Errichtung der <!irzugö- banale in der Hhcaterg..ssc, auf Kosten oer städti-
schen Easse anzuordnen und zugkuo zu entscheiden gcruhec, daß alle dlesc Arbeicen an den
Mindestbicthendcn bey einer öffentlichen Licitation überlassen werden sollen.

Dlese wird i>n Eommlsstons. Zimmer des löbl. t. k. Krcisamtcs am 20. Iuny l. I .
Vormittags von 9 bis 2̂ Uhr abg.yalccn werden, und damit Icderman zur vollt'ommc-
ncn kenntlich der hcrzufiell.nden H^ulichkelten gelange, werden täglich am Stacthause
die dießfalligen Pläne, Vorausmaßcn und Kostcnübcrschlägc zur Einsicht bereit llcqcn.

Die vorzuglichsten Bcdinguisse sind :
1) Zur LicitaNon wlrd Iederluan zugelassen, der sich mit einer hinlänglichen S i -

chcrstcliung auswclscn vermag.
2) Die herzustellenden Bamen müssen binnen 3 Monathen, vom Tage der crfola-

ten hohen Gub. Verordnung, beendet rr/erden.
3) Von dein erstandenen ^lmccstdothe wird dem cautiomrtcn Erstehcr cin Drit^

tel sogleich naä) geprüfter Sicherstellung, ein Drittel bey Herstellung der halben Arbeit
und em Drtttel nach commissionaliter vollendet erkanntem Werte auö der Stadtcasse bar
erfolgt werden. "

'4) Die Caution bleibt ein volles Jahr nach vollendetem Bauc liegen, N'cil dc^Sr^
stehcr verbunden lst, für alle, während dieser Zeit sich ergckcndcn Gcdrcä)en zu haften

5) Die Herstellungen müssen genau nach dem dicstfalls von der lödl. k. t'. überbau.
Direction am i5. December '^2a entworfenen Plane, wovon dem Grstchcr eine Eorie
mitgetheilt wird, unternommen werden, wogegen keine, wie immer geartet seon mö
gcnde, Einwendung angenommen wird.

6) Die Pflasterung geschieht mit Kugclsteincn, und da es von der Iurückschuna der
Gartenmauer dcS Franelseancrt'losters vor der Hand abkommt, so sind dagegen in der
Glcphantengassc dle, längs derselben laufenden Lcistenstcinc doppelt zu legen,'um dadurck
dle ^üahn fur die Fußgeher zu erleichtern, ohne icnen der Fahrenden zu' verschl issn
. . - - 2l),ti si. . I 2 l / t r '
der für den Marienplal) und resp. Landungsplatz . . . . . . 55; - 55 "
der für die Abzugscanäle in der Theaterkasse ' 770 - 52 Z<̂
^ ^ Von dem ^ a M ^ t e der^k . ' ^^^ ls ta am 25. May '621, "

II " Vermischte^Verlautbarungen ^ - - - - - - - ^
3'55<). K u n d m a c h u n g , (2)

Von dem Bczirksgcrichte Kaltenbrun und Thurn zu Laibach wird kund gemacht:
(̂ S eye auf Ansuchen des Martm Iankovitsch ven Kosarize in die neuerliche'executire
^cUDlethunq der Johann, respective Jacob Tschudenschcn ersten und zweyten Abthelluna
der, dem Magistrate Lachach sub Uro. 3ir. 6 zinsbaren zu Kosarie gelegenen halben
^ ^ n " ^ ^ " . " " l i . . . . .. . . gewiMget, und zur Vornahme derselben die Tagsahun3
sÄie mit 3 ^ ' ^ ' F ^ ' " " ' ^ Scpr. d. I . , Vormittag um 9 Uhr im D/r e N
arue, mir dem >̂cosahe angeordnet worden, daß die fcilgedothenen zwey bu^enabtbci-

lungen, wenn sie weder bey der ersten noch zweyten Feubiethung um den Schähmas.
werth oder darüber an Mann gebra6)t werden tonnte«, bey' des dritten F c N b u ^
auch unter der Schätzung hindan gegeben werden würden. " ^euvl.tyung

Hlerzu,werden dle Kauflustigen und die intabulirten Gläubiger mit dem Bcnsake
vorgeladen, daß das und die Licitations-Bedingnisse in d eser
Gcrlchtscanzley zu den gewöhnlichen. Amtsstunden eingesehen werden können.

«.albach am 2tj. Ä/lay «02».
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-Z. 562. l»)

Von dem f. f. Qberbergamte Idr ia wird folgendes bckannl gemachr: Dle Lieferung
der Töpferey . Geschirre für das hierortige Werk, dessen jährlicher Bedarf beiläufig in
26ooo hüttcnschüsseln, iZuo Helmen, 6«o Ansahröhrcn, l ioo groben Vorlc.gen, ,80
MiMschüsseln, '«9 Mohrtiegcln, 5oo Trockcnschusscln, 200 klcnun Vorlagen, 200 Un-
tcrftiftcl, i5a Tultcn, ,uoo Salbcntiegeln und in einer undeccutendcn Menge von großcrn.
Waidlingen, von Ansicdschcrbcn^ Quccksilbcrtiegeln, Quecksilber - Zlmcntcrn bestehet,
nird am 5. Iu l y l. I . früh um 9 Ukr, im hicrortigcn Rechtssaak im Licttationswcge
dem Mindöstbiccher, gegen folgende Bcdingniffe überlassen werden:

1) D^r Ersieher erlegt statt des Vadiums, gleich die in io p<Ht. übliche Caunon,
entwcdcr im Baren , od.r in .cincm Hypothekar - Instrumente.

2) Verbindet sich der (§rstehcr> allcs zu dem Bergwerke und den Fabriken crforderli-
che Töpferey-Gcräthe, von tadelloser Bcschaffcnhc'tt, das ist: obne Sprünge un'd Eckarten/
dann vollständig glasirt, aus eigenen Ingredienzien, bis in die Hütte oder Fäblit zu stVl« '
lcn, gegen nachstehende Bcdmgnisse, und zwar:

5) Den ganzen Bedarf dieser Töpfcrcy. Geschirre, er mag gering oder bedeutend
seyn, in der gehörigen Zeit an Ovt und Stelle mit der Voraussetzung zu liefcrn, daß ihm
von Seite des k. k. Oberbcrgamtcs von Zeit zu Zeit ein Monath voraus, d»e theilweise
Licfcnmgs'Men.ge gehörig betannt gemacht wird.

4) Das k. 'k. Obcrbergamt überläßt dem Lieferanten zur Fawl'ation der Topsc-
rcy - Geschirre> die ärarischc Töpfercy-Werkstatt, und es werden ihm die Töpfcrgcrä.-
the und Werkzeuge zur Benützung gegen dem übergeben, daß derselbe nach Ablauf dcv
Gontractes, dlcse in eben der Anzahl und in eben dem Zustande zurückstelle, in welcher
und in welchem er sie übernommen hat.

5) Hat d?r Srstehcr, da >hm die Töpfcrcy-Werfstatt übergeben wird , alle bey sel-
ber nothwendig werdenden Rep^ratlonen aus Gigencm /,u bestrciten, und es u'celnimint
das k. t'. Oderbergamt Woß die Reparationen der D.,ch. und Hauptmauer, dann den
Bau des im Zeitvcrlauf,nothwendig wcldcndcn neu^i Ofcns.

6) Wird dem Lieferanten nie ein ^cldvors.ouß gegeben, dagegen aber wird ihm
nach der partienweise« die Bezahlung von der hierorti-
H,cn k. t. Obcrbergamtöcasse in den ausbcdungcncn Preisen geleistet werden.

7) l3in Bruch - ^ U o findet nicht S ta t t , und wird dem Kontrahenten für gebroche-
ne Stücke keine Vergütung gegeben werden.

«) Behält sich das k. t. Oberbergamt bey der Übergabe der k. k. To'pfcrcy.Wcrk.
ftatt cen Boden derselben bevor, weil darin inventarische Gerä'thschaftcn aufbewahrt
werden.

9) Werden die Töpfcrcy. Geschirre nicht, wie oben §. 3. ausbedungen wurde, zur
gehörigen Zctt und in der anverlangten Quantität g> stellt, so wird siä) das k. k. Ocer«
bergamt durck die von , 'M gestellte (5..' tion schadlos halten.

10) Der Lieferant verrindet'sich, das zur Ausbrennung der Ararial-Töpfereygeschirre
erforderliche harte Brennholz in dem jeweiligen, fi-r die Privaten alljährlich bestimmten
Landpreis.n, in dcm Fcillc, als er dieses von Pnvaten nicht iM)lfeilör deichen könnte, be-
zahlen zu wollen. « > . , . . , . , o

11) Der (5ontract ift für den Bestblether, glelch vom Tage des von ihm gefertigten.
Licitations- Pro:occll5, für di'^s Obclbergamt aber vom Tage der erfolgten hohen Ra«
tification verbindlich. I m ^^l le, alv dcr Bcstbietkcr den förmlichen Contraet zu fern-
gen sich weigerte, vertritt das ratifici'.tc Licit.tions- Protocoll die Stelle des schriftlichen
Gontt.'lctts, und das k. k. Oberbcrgamt hat die Wahl, den Bcstbicther entweder zur Gr.
füllung der ratificinen Licitations-Bedingungen zu verhalten, oder den Sontract, aus
dessen Gcfahr und Unkosten neuerdings feil zu biethen, und den erlegten Cautlonovetrag



entrrcd.'r im crstcn F^llc, auf'Abschlag dcr höhern Beköstigung, oder im 2. Fal le, auf
Abscbl.ig der zu >>ls tz.uocn Differenzen lückzudl'zahl/n; im ^all,>adcr, alS dcr neuc Vcst.
both keines Ors./tz-o bedürfte, als verfallen einzuziehen. Ondllch.wird ^

12) dieser ^cr t r^g auf unbestimmte Zei t ,das il't: so l^nge an ^schlössen, bis er von
der eitien oder andcrn Seite aufgerundet werden n.'ird, welche Austundung aber ein hal-
bes Jahr in B^aus ,qcschebcn muß.

13) Nach, geel.digter Licitation wird kein- wenn gleich minderer Anloth angcnom-
ni?n werden. ' ^^r ia am 7. I u n y . i t t 2 l . _ ^ ^ _ _ _ _

3"?' 1 ^ ' ^ / ' ^ ^«—»-^— -.«.
Alle jene, welche auf den Pachlaß des, vor »5 Jahren verstorbenen Anton Oswald,

gewesenen hubenbesihcrs im Dorfe NeurcinklV sud h . 3?r. i 5 , emwcder als Grbcn oder
Gläubiges, einen Anspruch'zu machen gedenken, werden mit Hi,l!.eutung auf §. 614. b.
G. B . erinnert, zur Anmeldung ihrer Ansprüche am 20. I u l y l . I . früh um 9 Uhr vor
dlesein Gerichte zu crsckeinen.

'Hej,lfsa-ric<'t des herzogthums Gottschee am io . May 1621.
Z. 5/zi. B c r l a u t b a r u n g.

(3) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Schncedcrg lvirb hiermit bekannt gemacht
Ev sey auf Anlangen des Johann Serpan , von Nadlesch, die öffentliche Zcilvicthung der
t>cm Üorenz Serpan gehörigen, im Orte Nadlesch liegenden, auf 4^0 ft. M . ^N. geschah«
ten halben Kaufrccktshube , sammt A n - und Zugeyix,,nn Wege o^r O>ecution gcwüll-
get worden. Da nun hierzu drey Termine, und zwar: für den ersten der 5. I u l o , für
den zweyten der 6. Augujt und für den dritten dc: 6. ^>cpt. d. I . , mit dem Bcysahe bestimmt
werden, daß, wenn diese halbe Hubc weder bey der ersten noch zwcyttn Fellbictyungs-
tagsahung um die Schäyung oder d^rilbct an Mann gebracht werden tonnte, selbe bey
der dritten auch unter der Schätzung verkauft werden würde.

Die Kauflustigen werden an gedachten Tagen früh um 10 Uhr im Orte Nadlesch zu
erscheinen eingeladen, und tonnen die Kanfsbedingnisse täglich in dasigcr Canzley einge^
sehen werden. Bezirksgericht Schnecbcrg am 28. M a y »621.

Z . 55o. K u n d m a ch u n g. (3)
Oö wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Unternehmung des hiesige»

Theaters, für die Dauer vom ».Sept. 162» bis zum Palmsonntag 1622, gegen die Bcr-
blndlichkcit der Erhaltung einer guten, den billigen Forderungen deö hiercrtigen kunst-
sinnigen Publicumü entsprechenden, iHchauspielergcscllschaft hiudan gegeben werde.

Zur dießfälligen lZoncurrcnz wird der Zeitraum bls zum Ende I u l y d. I . festgesetzt,
l3s haben daher alle jene, welche zu ' 'ef tr Unternehmung Lust tragen und dazu gee,g»
net zu seyn glauben, sich sowohl über die zui Leitung eines Theaters erforderlichen Kennt«
nisse und Erfahrung, als auch über lhrc ^ o . a l i t ä t und Vermögens - Verhältnisse bcy
der hiesigen Theater-Oberdirection, entVccder persönlich oder durch hinreichend Bcvol l .
mächtigte, oder mi t portofreyen Briefen auszuweisen., zugleich aber auch das aufzunch«
mende Personal nahmentlich und mit Bezeichnung der Rollenfächer anzuzeigen.

Der Vertrag wird mi t demjenigen abgeschlossen, welcher ncl zu de , für "das Hwbli-
cum vorteilhaftesten Tbeater-Untcrnehmung hcrbeyläßt, einen aus geschickten Subjecten
zusammengesetzte Schauspieler- und Sangergesellschaft stellt,und allenfalls cineangemeffe'
ne Bürgschaft zu leisten vermag.

Von der Theater-Oberdirection. Laibach den 3o. M a y »32».

V s n dem Nezlrksgerlckte deS Herzogthums Gottschee wird hiermit begannt gemacht:
(5s sey auf Anlangen des Handlungshauses Drooker S « . et FabrlciuS in Gräh , wege«
schuldigen t5» fi» 5s kr. M . 3/t., in die «xecutive Feilbicthung der, dem Mach. Preiditsch
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gedorigcn, ,m Dorfe Lienfcld fud (̂ onscr. Nro. i5 liegenden, dem Hcrzogthume Goti>
schec, sud Nect. Nro. 472 zinsoaren 5^,6 Urb. Hübe, nebst Zugchör gewilllgct, und zu
der.n ^ l l l ^hmc 3 Tcrnnne, als: der l ritte I u l y , Auaust und Septcmberl. I . , früh
von 9 bis 12 Uhr, mildem Anhange bestimmt worden, daft, wenn besagte Hübe, weder
am ersten noch zn'eylen Termine um den gerichtlich crhsdcncn Schähungswcrth von i5»
ft. an Mann g bracht werden könnte, selbe am 3. Termine auch unter dem Schähungs-.
preise hindan ^cgeben wcrecn wlro.

Gotcschec am 24 May »821. ,

Z. 5^3. V e r l a u r b a r u n g. (3) ^
Bon dem Verwaltungsamte der Cammeralhcrrschaft Veldes wird bekannt gemacht,

, daß am 25. d. M . Bormtttags von 9 bis »2 Uhr in dcr hiesigen Amtscanzley das, in
der dießherrschaftllchen pauptwaldung Illouza, im Districte sa Ic.rovo^m Verhu, bis ge-
gen Far,ouz und sa Blanzhitovim Berhu befindliche, und auf beyläufig 65o N. Öst. Klaf-
ter zu 36zolli<;cr Scheiccrlänge abgeschätzte ftchrenc und tannene Windfallholz, gege»
gleich dare' Bezahlung an den Meistbietenden, entweder theilwcift oder im Ganzen, ver-
äußert werden wird. Wozu dle Raustustlgen, besonders die Hrn. Gewerken zu Msner«
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß sie die Bcrtauföledingnisse täglich hierorts
einsehen können.

Cammeralherrschaft Veldes am l . Iuny 1821.

B a d > A n z e l g e.
(3) Dem zu verehrenden Publicum wird bekannt gemacht, daß in dem Lalbacher

Fluß-Bad Nr. 21 in der Brulla, das Baden mtt itcn May d. I . angefangen hat,
und jcdcr Baden-Wollenoe täglich von 5 Uhr frühe bis U Uhr Abends wird bedient werden.

Dcr Preis des Bades ist, wie in allen verflossenen Jahren, für einmahliges Baden
mit 2 Handcü dcrn, 3c> kr., und bei'Abnahme von 5 Bad.Billctten, Ä 24 tr . , vorauS zu,
zahlen mit 2 ft. — Mcm findet hier auch Dampfbäder, woselbst der im Dampf Bs«
dende mit einem reinen Bctt und Wäsche, in einem besondern Zimmer, um den billigsten
Prels pr. 1 ft. bedient wird.

Jacob Tschurn , Bad-Inhaber.

Z. 565. B e k a n n t m a c h u n g . (»)
"Von dem Bezirksgerichte Wlpbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Ss seye über

Ansuchen des Herrn Leopold Frörentcich, bürgert. Handelsmanns zu liaiback, wegen
ihm schuldigen 65i ft. <̂ . ..^ , die öffentliche Fcilblethung der, dem Herrn Joseph Thoman»
zu Wipbach lgeitthümlii)gehörigen u. auf i36afl.3o lr. M.M.gerichtlichlgcschähten Reali-
täten, als: dcs Wohnhauses sammt pof , und Garten zu Wlprach, stib (^rnsc. 3.r. 76, dann
>es Acker-und Wicsgrundes, sa Logam genannt, im Wege der Execution bewilliget worden.

Da nun hierzu dcey Feilbiethungs»Termine, und zwar der erste auf den 5. I u l y ,
der zweyte auf den 6. August, und der dritte auf drn 6. Sept. d. I . , jedes Mahl
von frühe 9 bis »2 Uhr in dieser Gerichtscanzley unter dew Anhange deS 026 §. allg.
l^. O. bestimmt worden, so werden hiervu die Kauftustigcn, so wie auch die intabu«
l^rten Gläubiger, mit dem Beysatzc zu ersHeinen eingeladen, daß die dicßsälligen Ver-
kaufs - Bedlnqnisse stündlich hieramts eingesehen werden können.

Bezirksgericht Wipbach am^6. Map »62». ' ^

^ N a c h r i c h t . ( l )
ES sind Gelder in verschiedenen Beträgen,. gegen Pupillar-Sichcrheit,

zum Ausleihen vorhanden; wer dessen benöthigt^ist, hat sich bepm Herrn Dr<
Repeschiy anzumelden.

Laibach, den 12. I u n y 1621.
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N a c h r i c h t . (z)

Unterzeichnete, macht allgemein bekannt, daß ln ^em Ga^hause beym
goldcncn La.nm, î ingergasse Nr. 274 m der Ltadt, für fremde hier durchrei-
sende/ oder sich da wahrend den Markten aufhaltende Personen gut einge-
richtete, mlt größter Rcililichkeit und bester Bedienung gehaltene Zimmer
stündlich zu bekommen sind, auch mit mehreren Zimmern/nach Rang und Billig-
keit der Herrn Gaste, mit den besten, ordentlichsten Spesen und bcstwohlfeilsten
Preisen jederman befriedigt wird; nebstbcy werden auch die Herrn Gaste mit fol-
genden Weinen bedienet:
Mahrwein die Maß a 24 kr. Muschkateller . . 36 kr.
altcr Sceprischer do. 40 — , Zebedin . . . 24 —
Schwarzer Dalmatiner 2^ — wie auch Piccolit,
detto Istrianer 2 .̂ — und andere Gattungen Ausbruch-Weine.

Wofür sich Endesgcnannte denen Herrn Gasten gehorsamst empfiehlt.
T h e r esia T r i e ß l e r i n .

Bücher zu verkaufen.
A l l g e m e i n e Weltgeschichte von Guthrie und Groy. 89 Bandt.

Troppau 1735. Neuer Franzband.
Busch ing s große Erdbeschreibung 24. Ba,:de, nebst ̂ B.Rcgistcr.Troppau

178.5. Neuer Franzband.
G. E. Lessing's sämmtliche W e r k e , 35 Bande. Wien 189?. broschirt,
sind um billige Preise hindan zu geben; Auskunft hierüber erhalt man bch
Herrn K o r n bürgert. Buchhändler allhicr.

N a ch r i ch t. (,)
Unterzelchnetcrgibt sich dic Ehre, einem hohen Adel und verchrungswürdigen Publi.

cum bekannt zu machen, daß er bey seiner Anwesenheit allhicr, ncu"erfundene Doppel-
Barometer, welche in einem Stücke zweyfach anzeigen, und gut abpiobirt sind, zum Her«
kauf anbiethet. Nebst diesen hat er einfache und Winkel - Barometer, wie auch Ther-
mometer. Er übclnimmt zugleich Reparaturen in diesen stücken.

Ferner sind auch Bier- , Wein - und Branntwein. Waagen bey ihm zu haben.
^ I o k a n n D a u m , Baromctcrmacher;

hat seine Wohnung am alten Mcukt Nro. 43,
beym goldenen Apfel.

Bon dem Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: Cs seye
«bcr Ansuchen des Joseph und (Katharina Moran, von Kasi., wegen selben schuldigen
19 st.'^5 »^ kr. c. 6. .,dic öffentliche Fclldlerbung, der dem Johann ^Kachnitsch zu
Grische gehörigen und auf »22 st. geschätzten Rcalitätcn, Ackcr und Wiesgrund Platalza/
dann Acker u PoduNich genannt, lm '<vege der Execution bcwllligct worden.

Da nun hierzu drey Iclldicthun v^Ternnne. und zwar für den ersten der 12.
I u l y , für den zweyten der 4Z. Auglst, und für 5en dritccn dcrzl). Scpt. d.I->iedese
Mahl von frühe 9 dis ^2 Uhr, im '^tte Grische unter dcm A.lhange des 32ä 5. allg.
G. <). bestimmt worden, so werden hicrzu sowohl dic Kauftustigcn als die incacullrten
Gläubiger zu erscheinen mit dem Beysatze eulgeladen, das; die Verkaufs-Aedwgmue
hierämts zu den gewöhnlichen Amtsstundcn cingcfthen werden tö.men.

Bezlrksgcricht 'Hipbach am z5. Aiay ^92».
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Z.556. (z)
Vom Bezirksgerichte der HerrschaftThurnamhart in Untcrkram wird «bekannt

genu-cht: Es sey auf Ansuchen des H.'vrn AloysPollak, als^uru.or dcrCarl Smrckeri-
schcn Verlaßmasse zu Erlachhof, i, die crichtliche Feilbicthung<cs, dem Anton Prach
zu Wrcsie gehörigen, wegen, vermag Uv Heils ddo. 9. S^p». 1619 zuerkannten
15c) fi. i ä ^ 4 kr. M . M . nebst Nebc?!oerbindlichkiiten mit Pfandrechte belegten,

" unterm 9. Fedr. 1621 auf i5,5 fl. gerichtlich gesbähten, in Allkallichberg liegen-
den, zum Gute Deutschdorf zinsbaren Wcuigartens, de Weinkellers, und der
Fährnisse, nn Wcge dcr Execution gewilligci worden. Da nun hierzu drev Ter-
mine, und-zwar für den ersten der 10. I u i r , für den zweyten der y. August,
und für den dritten der 10. Sept. l . I . m t dem Beysatze bestimmt worden,
daß, wenn die uorbesagtcn Güter weder bey dem ersten, noch zweyten Termine
um den Schätzungswerts) oder darüber an Mann gebracht werden könnten, bey,
dem dritten Termine auch unter der Schätzung hmdan gegeben werden würden,
welche sothane Gütcr gegen gleich bare Bezahlung an sich zu bringen gedenken,
sich an den gedachten, im erforderlichen Falle auch nachstehenden Tagen, Vormittag
um 10 bis 12 Uhr im. Orte Altkallichberg einzusinden, und »hre Anböthe zu
Protocoll zu geben haben, als auch die auf der vorbcsag.en Realität allenfalls
vorgemerkten Glaudlger dazu vorgeladen werden.

Bezirksgericht Thurnambart den 9. I uny 1821.

H K. L o t t o z i e h u n g a m 9. Juni) ^ 2 1 . "
I n Trieft. 40., 21. 6. iss. 73.
I n Gratz. 78. 58. h i . 39. 80.

Die nächsten Ziehungen werden am -?s>. Il.ny und ^. Iu iy abgehalten werden.

Laibacher Marktpreise vom i3. Iuny 1621.

G e t r e i d p r e l v . Brot-, l̂cisch-und Bienare.

Niedcröstervci- l A ! D ! ? )Nv den Monath Iuny Gewicht. H
chischer Metzens ^ 5 Z z 3. z^2«. ^ ^

! Weihen . . ^ ^ 5 ^ . ^ ^ , Mundsemmel . . . - 5 1 1̂ 2 ,»2
Kukuruz . . __,__ 3 5 ^ ^ ^ . . . ^ 3 , '

! Korn < . . Z 26 3 20 3 l 6 , ord. ^ emmel . . . — ? , 2^2
Gersten . , - ^_ ^ ' ' _ __ ^ „ , . . . ^ . '2 ,
.Vier? . . . — j l Laib 'Reitzenbiot . . ,— 19 2 3
Halden . . — , — 2 5o > ' delto . . 1 '̂  _>. y
Haber . . . 1 5<> > 1 ^ i h Scherfchitzenbrot . ' — Zf. »_ 3

! ! dclto <̂ ^, 26 — 6
> l Pfund Ri'sdsi^'w . — — — !6i^2

j Eine Maß gUtes Vier . >^! «» l ^ >



Mlberniall Verlautbarungen. M
Z'5^2. ^ Concurs - Verlautbarung/ Nr. 6800. . »

für die erledigte Schuldienersstelle zu Fiume. ,W
(2) An der k.' f. Hauptsckule zu Flume ist die Schuldienersstelle mit denM

Gehalte von jährliche,'. 12c) fi. aus dem Schulfonde, und mit d̂ m monqttzlW
chen Schr.lgvofchcn, dcn dic vormöglichern Kinder entrichten, in Erledigung
gekommen. ,, . ':' '

Diejenigen^/welche diesen Dienst zu erhalten wünschen, haben chre Ge-
suche bis, ,,,h. Iu l ^V . I . bey dem k. k. Gubcrnium zu Trieft einzureichen / und
sich Mer/ih>- Alters, Vaterland, Stand, Gesundheit,. Moralität und Sprachen
gehörig auszuweiden. . ,^".! ' ,

Welches auf Ansuchen des obbelobtcn k. f. Gremiums zur augemeinen-
Wissenschaft bekannt gemacht wird.-

Vom k..k. illprischen Lanpes^Gubernlum. ^aibach am 2. Iunv 1821.
' ' ' '̂  ^ ' ' ' " ' U . n t o n Kunst ' , k. k. Gub. Sccretar.

Z. i55 l . ' CompsteN^Verlautbarung. ' Nro. M L .

Zu r Besetzunß d'e^erledigten Hä'ndstipenl>i.en.'
<2) Es s.nd dermal)! bc'v dem krainerischen allgemeinen Stipen-diatfonde fol-

gczide Handssipendien erledigt, als:/,,' ' . ,
,, si)^, Das Iusttnische, im jahrlichenErW^ lwn 17 fi^ Z k r . M . M.^, welches

bcsottderz fur studierende dem Stifter anverw,andte, und in Evlnanglunq, dersel-
ben,, für arme Studierende, vorzüglich,aus dcr Pfarr Radmansdorf aebürt'.ae
Knaben bestinimt isi.' ' /. ' ' ' ' ' ^ ^

2) Däs Adam Franz Scha^arisch'e, im jährlichen Ertrage pr. ^2 ss /3 kr
M. M./welches f u ^ n e n dem Htiftcr anvcrwandten studierenden Knaben und
in Ermanglung der Anverwandten fur einen aus dcr Stadt Stein gebürtiaen stu<
dierendon armcn Burgerssohn bestimmt ist. ' '

3), Daß Johann Job Weberischc, im jährlichen Erträge vr. 27 ss. M M .

^U^W^tist.^'^""'" ^ ^ ^ aus Lmbach, M Vollendung
/z) Das Valentm Kusslsche, im jahrlichen Ertrage pr. Zl) fi. ̂  ^r M M

welches vorzüglich für einen dem Stifter anverwandtcn studierenden Knaben' und
in Ermanglung der Anverwandten, für einen armen aus der Pfarr Stein in 6, <,i«
oder aus. dtr Pfarr Fraslau und La^uftn in Sreyeru.ark gebürtigen studier?^ n
Knaben, von dn< ersten lateln.schcn ^chulclasse angefangen, bis Vol cnduna der
2. Humanitatscl^e dergestalt bestimmt ,st, daß sich der Stiftting zu^ N
sik, jedoch mit Ausnahme der Trompete zu widmen habe.

5) Das Primus Debellakischc, nn jährlichen Ertrage pr a fl. 3/, 2^, kr.
> M . M . , waches f lv emen aus dcr Anverwandtschaft des Stifters studierenden

Knaben bestimmt ist, und



M 6) Das Friedrich Skorpilusche, im jahrlichen Ertrage pr. go fl. M. M . ̂
welches für einen aus dcr ^korpinifchen Fannlie st^ldiercliden Knaben und in Er-
^niglung' dcr Anverwandten für einen aus dcr ^tadt ^tein gebürtigen armen
studierenden Knaben , auf die Dauer von 6,Jahren, zum Genusse,bestimmt tst.

Jene Schüler, welche eines dcr berührten,,erledigten Handstipendien zu
erhalten wünschen, haben ihre Gesuche, in welchem das Stipendium, welches
selbe zu erhalten wünschen, bestimmt anzuführen ist, mit dem Taufscheine, mit
dem Dürftigkeltszeugnisse, mit dem Zeugnisse dcr übcrstandenen natürlichen oder
qcim pften Schutzblattcrn/ dünn mit den Studicnfortgangszeugnissen von den 2
lcntern Semester», und allenfalls mit demStammbaumc, über dcnAn^rwandt-
schaftsgrad zll dcm Stifter zu belegen, und Ihre documcntirten Gesuche verlaß-
uch längstens bis,i5. Julp d. I . bey diesem Gubcvnulm einzureichen, weil auf,
dle nichtgehörig belegten oder spater einlangenden Gesuche kein Bedacht genom-
men wlrd.

Von dem k.k. illyrischcn Gubernium. Laibach den 1. Iuny 1821.

A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. 535. V e r l a u t b a r u n g , Nr. 622A

die Verpa l̂ tung des Weintatzcs und Fleischkreutzers im Görzer-
Krcise,, auf das Wilitar - Jahr 1822 , betreffend.

(3) Von der k. k. illpr. Zoll/And Dalzgefällcn - Administration wird','in Be-
zug auf ihre vorlaufige Erinnerun'g vom Z. v. M.,hiermtt zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht, daß dcr Flcischkreuher im Görzer-, dann der Weimatz im, Görzer-
und Triester-Kreise, in sofern derselbe im letztern, nach dem Görzer Patente vom
Jahre 1689, eingchoben wird, auf die Dauer des,Mllitar-Iahrs 1822 in der
Canz'ley des k. k. Hauvtzoll-und Mauthoberamles zu Görz an folgenden Tagen
zur Pachwcrsteigcrung gebracht werden wird, als: am 2. k. M. July Vormittags,
der Wemtatz und Fleischkreutzer des Bezirkes Tolmein, Nachmittags die beyden
Gefalle des Bezirkes Canal, mit Ausnahme des Wclngcfalls dcr Hauptgemeinde
Ar.lcova, welcher zwar auch am nähmlichen Nachmittage, jeooch besonders ver-
pachtet wird.

Am Z. detto Vormittags der Weintatz und Fleischkreutzev des Bezirkes
Quisca, Ziachmittags die beyden Gefalle des Bezirkes Eormons.

'̂ Am ^. detto Vormittags dcr Weintatz und Fleischkreutzer der Hauptge-
ineinde Romans im Bezirke Gradisca,' daiin dcr Flcischkrcutzcr der,Stadt Gra«
disca und ihres Pomermms — Nachmittags der Flcischkreutzer yer Hauptgc-
meinde Gradisca, mit Ausnahme der Stadt Gradisca und ihres Pomeriums,
dann das Weintatzgefäll der ganzen Hauptgemcinde Gradlsca.

Am b. detto Vormittags der Tleintay und Fleischkrcutzer des Bezirkes
Ajesso, Nachmittags di? beyden gefalle in dcr Hauptgemeinde Salcano.

Am 6. detto Vormittags der Fleischtatz der ganzen Hauptgemeinde S t .
Peter, dann der Wcintatz dcv nähmlichen Hauptgemeinde/Mü Ausnahme dcs



W M - « " ^
,'n d?r sogenannten klemen CamPagna sub Nro.'Zs) liegenden Hauses, welches
zwar am nähmlichen Vormttta<;e, jedoch besonders vcrpachlet wivd. Ilachmltt.
tags der Weintatz und FleischkreuV'' ^^- 'Haüpttzemeittde-^ n'>,. .

Am 7. dcttv VormittaP der, Wcin^tz der- Haüptgcmtinde Ransianö und
Merna,Mnchmlttags der Fleischkreutzcr für die nähmlichen I H^uptgeweindM >"

' Am" 9. dctto Vormittags de/ Wnntatz und Ftcischkreutzcr d<s Wznkes
Obcrrcifenberg, Nachmittags die beyden Gefälle im Bezirke Sc'. Daniel.

Am 10 detto Vormittags der Weintatz und Flcischkrelcher des Bezirkes
hei!. Kreuy, NachMlNags das Weintatzgcfall der Hauptgemcmden Aqulleja,
^ewignano -und Grado. - -' - . > , . .. i< ,.- .',

'Am 11. detto VorMltwgs der Weinwtz des BezirM Mdl^faltolne, Nach-
mittags das nähmliche Gefäll dtzr Hauptgemeinde Sägrado,daim der Fleische
krcutzcr des Bezirkes Flitsch. " '

Am 12. dctto Vormittags der Weintatz, und Nachmittags der Fleisch-
krc:zhl.'r der Stadt- Gorz sammt Pomenum.

Die Licitntions-Bedingnisse, welche so verbleiben / wie sie bey der vorjäh-
Ngeii Verpachtung festgesetzt worden sind/ können bsym löb!> k.- kl., Kr«itanue
zu Gövz> bey sämmtlichen BezirksMiFkcittn, und bchm'k. k. H'.ülprMtund
Mauthoberamte zu Gorz eingefthön werbcn. '' ^ >- ^

Die dermahl für das W e i n t atz g e f a l l bestehenden Pa.htschitlmge wer-
den als Ausrufspreise angenommen, die Stadt Gövz fammr Pomerimn, und
die Hauptgemeinde Gradisca, welche.bisher m eigener Negie standen / aber um
den,' nach einem 5jahngen Durchschnitte auf 1 Jähr entfilltcnöcn ^«.^^0-Er-
'^ag'nusgcruftn werden. '- ^ - ' ' " ' . ' ^ ' ^ ' ' ^ u ^ ^ m 5 -l

- D a s Fle ischkreutzergöfa l t für î ene B H r t t ^ l i Ha'UNtzemiinden )z
Welche dermahl auf 10 Monathe «n Pacht stehen, wird nach den auf ein ganzes
Kahr propolN')NttNm erhöhten Pachtschillingcn' fur jene Bezirke oder Haupte
Gemeinden, welche von Seite der collectirt
werden, so wie für den Bezirk Flirsch, der crst « H r o ^ November l. I . in
die ElUrichtung solchen Gefälls einbezogm-wn-ö/ Mch'dem ^0lii5ß d<r bezirkt

-'öb^akeitiichen C-onsuMtlonsi-Ausweise, mit Abschlag ven^l2 pro Cettto , auf ein '
ganzes Jahr berechneten p7Ss.n5ft5olVen^ fo wie beym
Wemtatzgcfalle um den, nach einem fünfjährigen Durchschnitte auf ein Jahr env
fallenden >^'N)-Ertrag ausgerufen werden.' - ' <.

Die Ausrufspreise 'können auch vorlausig bepm' k.-k. Hauptzoll > und
Mauthoberamte Gör; m Erfahrung gebracht werden^ '^'.
. Laibach am 3. Iuny iL2>. ^ ,' '^ . ' '^ ' ! " >

.3.540. V " 7 ^ ? ^ ? ' a^^U t b ts r u n H, ^ Nr . 630g."
dtt Verpachtung des Weintatzes Und Flelschkreutzers im Fiumantre

- ^ , Kreist betreffend.
/, <3) V rn der f. k.illrrischen Zoll-und Salzgefallen?Administration wird, in
.^ezug ans ihre vorläufige EnnnnuNg Yom Z.v. M . , hiermit zur allgemeinen

»2



Kcnncniß gebracht, daß die Verpachtungen des Weintatzes unk Fleischkrcutzers
im Flumancr-Kreise auf die Dauer des Militarjahrs 1822 an folgenden
Tagen und Standpuncren vor sich gehen werden, als:

Am 9. f.. M . I u l y im Orte Albona, Vormittags für das Fleischkreutzer-,
Nachmittags für das Weintatzgefall der Städte. Albona und Fianona, sammt
ihren Pomerien dann für die zum flachen Lande gehörigen Untergemeinden der
Hauptgcmcindcn Albona und Fianona.

Am 10. detto im Orte Plsino, Vormittags für das Fleischkreutzcr-, und
Nachmittags für^ das Wcintatzgcfall der Hauprgcmeindcn,Bogliuno und Chersa--
no, dann der Stadt Pisino, sammt Pomerium, endlich j>ep zum stachen i ^ M
gehörigen Untergemeinden der Hauptgcmcindc Pisino.

Am 11. detto ebendaselbst Vormittags für das Fleischkreutzcr-, und Nach-
mittags fur das Weintatzgefall der Städte Vermo, Peelena und Galignana
sammt ihren Pomerien, dann für die zum flachen Lande gehörigen Unterge-
meinden der Hauptgemeinden Pcelena und Galignana, endlich der Haupt-
gemeinde Gimino. , ., ,

Am i 3 . detto in der Canzley des k. k. Hauptzoll- und Mauthoberamtes
zu Fiume für das Fleischkreutzcrgcfall der Haupigemeinden Castelnuovo, Lippa,
Ruccovatz, Veprinatz und Castua , mit Ausnahme , der Stadt Eastua sammt"
Pomcrium, welche am nähmlichen Tage, aber besonders, verpachtet wird.

Am 14. detto ebendaselbst für das Fleischkrcu.)er<;efall der Hauptgemeinden
Moschenitze, Versetz und Lovrana, mit Ausnahme der Stadt Lovrana sammt
ihrem Pomerium, -welche am nähmlichen Tage, aber. besonders verdachtet wird

Am 16. detto ebendaselbst für das Fleischk'-cutzcrgef.äll der Stadt und des
.Stadtpomermms Fluzne, dann.der UnteraemeM-
den der Hauptgcmcindcn Fiume.,! ^ >„i>, < ^ >^' . ?,-'. ,,

Am 17. dctto ebendaselbst Vormittags für das Fleischkreutzer-, Nach
fur das Weuital)Hefall,,der Hauprgemeindcn Grobnico und Tersato, dann der
Stadt und des ^Vtadtpomeriums Buccari; eidlich der.zum flachen Lande ge-
^hörig?n Untergcmcinden der Hauptgemeindc Buccari.. .

Am , i 3 . detto ebendaselbst- Vormutags für cdas Fleischkreutzer - , Nachmit-
tags für das THemtatzgcfall der Hauptgemcinden Portore, Picketto, Kuiugl ia-
nuovo und Eostrena. . !7',:'i. ^^ :,z <^^ !^ , ' —

Am 19. dto. ebendaselbst Vormittags fur da^Fle'ischkreutzer-, Nachmittags für
dasWcintatzgefall derHauptaememden Czriguc-niza, 3!ovi , 'Br ib i r und Grixane.

Am 21. detto im 'Orte Czubar,,,P^,r.n:lttags für, das Flcischkreutzer - , Nach-
mtttags fur das Weintatzgefall der H'auprgcm^nde, Czubar mjt Testje.

Am 23,. detto un Orte Verbousco, Vormittags für das Fleischkreutzer -
Nachmittags fur das Wemtakgcfall der/Hatlpchcmeinben Prodt , Baunaaora
und Vcrlnusco. ' ^ .̂  > / ^ - , ^ t ,̂  ^ . ,̂>,'̂  : . , , .^^ , ^ , ^

Am 2>. detto im Orte FueWe Vormittags ftlr d.>s Flcischkreutzer- und
''Nachmittags'fur das Welnratzgefall der Hauptg.'meindcn M.'ttopail und Fuccine
" " Jene Bezirke, Städte oder H a ^ welche dhrmahl in Pacht aus-

gelassen sind, werden um die bestehenden, auf die Dauer von 12 Monathen



prs>porr',c)n<.tim erhöhten Pachtschttimge, jene Bezirke, S tad t ' o d e r ^ M i p ^ ^ ^
gemeinden aber, in welchen die mchrdcsagten zwey Gefalle durch die respccti-
ven Bezirksobrigkeitcn eincollectirt werden, um die im zergangenen Jahre
nach den Bezirksobrigkeitlichen Consumtionsausweisen aus ein ganzes Jahr
nach Abschlag des 12 perc. berechneten I^ncia l'i5<.i, und nur einzig und allein das
Flcischkreuyergefall dcr Hauptgcmcinde Verbousco um den hieran a s<3tn 1. Ian^
mr bis letzten Apri l l. I . eingegangenen reincn, und auf die Zeit von 12
Monathen ^o^n i - e ^ns t im erhöhecen Ertrag ausgerufen werden. Die Licita-
tionsbedingnisse bleiben übrigens du nähmlichen, wie sie bey der vorjährigen
Verpachtung festgesetzt worden smd, und können bey dieser k. k. Administration,
bey den lob!, k. k. Kreisamtcrn, bey den Bezirksodrigkelten und Bancal-Ober-
ämtern, dann beym Acte der Versteigerung eingesehen werden.

Laibach a>n ">. Iunp 1821. '

I . 5^7. A n k ü n d i g u n g . ^Nrl'25''9"""
(2) Von der k. l, vereinigten Tabak- und StämpclgeMen - Administration zn Lai'bach

wird zur allqcmcincn Kcnntmsi gebracht, daß nachstehende Gcgeliständc, als:
Alte eiserne Gewichte nach verschiedener Schwere, im g^sammtcn Gcwichtsbetrage

von . . . . . . . . . . 590 Pf.
„ messingene Gewichte, zusammen pr. . . . . - ^ ,,
„ 2 kupferne Schnellwaagen, und ) mit Schaalcn, und 2 mcs-
„ 1 von Messing ) smgcnc Birn ü 12 Pf.
„ l großer Wagbalt'en mit 2 Schaalcn,
„ 4 kleine dto. » 5 dto.
„ 1 Tiegelpresse von Eisen ^
„ 2 roßhüarene Matratzen mit 2 Polstern
», 4 blcchcne OHNcucktcr,

.,̂  ^« t ,» dctlo mit2Lampcn, , .
' ,, Ballcnstricke bcy ^ . ^5oo P f .

„ Karottenstl'nürc nnd Bänder . . . . . . 09^0 „
„ P^picrstartbco . . . . < < . » . 55no „
„ Sack - und Plachenstart . . » . » » . 67^0 ,, .
„ Bin^schnürc. und Mdcnf l 'ar t bcy . . . . . , 1 4 0 0 „ ^

am 5. I u k ) iÜ2i bey dcr,s. k. Tabatfabrik zu Fiume Vormit tags um 1« Uhr i m ,
Wege einer Lici tat ion, dic dcr hicrämtlichcn Ratifikation unterliegt, werden Mgebochcu
werden.

Dic Bcdingnisse dabcy f i nd , daß jcder Licitant vor dcr Verstölgcrung ein Rcugeld
von 5o si. C. M . berichtige, dicscs für dcn F a l l , wcnn^dcr gebliebene Beftbicrher nach-
her von scincm Bestbothc abstehen, oder nach 5cm ihm dic h'.crämtliche Ratiftcation sci-,
ncs Anbothcs betannt gemacht wurde, nicht binnen 4 Wochcn, vom Tage dieser Rati f i - ,
cations-Bekanntmachung, die erstandenen Att t tel auö der Fabrik abnehmen sollte, dem.
Gefalle als verfallen anheim zu fallen hat ; endlich, daß im lctztcrn FaNe auch eine,ncu> ,
Licttation abgehalten werden w i r d , wie auch dcr Bcstbicchcr jede abnehmende Partie ?c>
erstandenen Artikel g'.eick bar zu bezahlen habe. ihm aber dabey daö erlegte V a d i u m z^
Guten gerechnet werden wird. , /
_^. 2aibach am ?. .^uny i l i 2 l . ^

7^ ^ ' " S t a d t ^ und landrechtllche Verlautbarung^
Z'555. B e k a n n t m a c h e n g. ' ^ ' ^ / '

(2) Von dem k. t. Stadt-und. Landrechte in Kram wird betannt gemacht:' G^serk'



Ül^r das Gesuch des k. k. Fiscalamtcs, rcspcctive der Kirche und Armen zu Haselbach,
als zu 2)5tel einschreitenden Intcstat-Erben, zur Erforschung des Schuldenstandeö nach
dem am 29. May 1614 im Dorfe, Lcskouza, im Bezirke Lack, verstorbenen 2lnt»n Kaut«
schig, gewesenen Pfarrers zu Hasc'lbacd, dic Tagsatzung auf den 9. I u l y d. I . Mor-
gens um 9 Uhr vor diesem k. k. Etadt und'Lanovcchte angeordnet werden, bey wcl«
chcr alle jene, so aus was immer für cinem Rechte auf den Verlaß dieses Vcrstorbc»
nen einen Anspruch zu haben vermeinen, selben so gewiß anmelden, und sohin gcl<
tend machen sollen, als im Widrigen ihnen die Folgen des §. tt>4 b. G. B . zur
Last zu fallen haben werden. Laibach am 22. May 1^21.

^ Vcnmschle Verlautdatungen. " '
1.549. L i c i t a t i 0 n ö - G d i c t. (2)

Voi l dem Bezirttgerichtc Radmansdorf wird hiermit allgemein bekannt gemacht:
Es sey von dem hocr/löbl. k. f. Stadt-und Landrechte Lail^ch auf Anlangen des Herrn
Primus Hudovernlg, yan^clsinannes zu Radmansdorf, gcMn Herrn Franz c^ar. Frey-
bcra.r zu Nadmansdorf/ weq^'. 6^7 ft. 9 3j4 kr. sammt Zinftn und 8^^t'l,'?^)!'n^^-> ^ m
die crccutive F.ildicthung de^, dem letzteren zugehörigen, in der Bcrstadt Nodmans»
dorf sub Zlro. 26 Negendcn, der Hcrlschaft Radmansdorf dienstbaren/ und s.nnint
An-.uno Zugchör auf 2460 st. <Z. M . gerichtlich geschaßten Hauses gcnill igt; von die«
sem Bezirksgerichte adcr seycn in Folge hohen Requisi^lrns'Gllasses vorn 10 Apr^ld'. I . /
Z . 1676, zur Vornahme di.scc Licitation Z Tagsahungvn> auf dcn' r^ I l i l y , 2^. August
und 20. Sept. 0. I » , jederzeit loco dcr zu vertaufcttdcn Behausung , und jederzc-tt früy
von 9 — 12 Uhr, und ^iachintttag von 3 " 6 Uhr-nnt dem Bcysahc anberaumt
worden, daß diese-Realitäten, in so ivrne sie.b.cy der eisten und zweiten Tagsahung
nicht «venigstenö um den Schaiiungölrerth angebracht werden solllc > sie bey der dritten
Ll»>!lat^iib» ^agsa»)ung auch uln<r ceinselben hindan gegeben werben wurde.

D^ses yauö / welckcs durchauo gemauert ist, hat mncr der (grdc zwey 'Keller
und zw>l) Seifcnsiedcrwertstätte, zu ebener (6-rde em feucrsichcre5 Geirölbc'mir eisernen
Thuren und Bal ten, » Vorhaus, 3 Zimmer, 1 Küche > 1 Speiskamm<'r, im ersten
Stocke 5 in Verbindung stehe ide Zimmec> 1 KüH>? uno eine SpcMammcr; zu die»
sem H use gehört auck clne fest daran stehende h lzcrne Holzhütte und ein tlsincs
Gärtchen. Die Licitaticns.Bcdingnisse, vcrmog wc!ckcn 6üo ft. gleich n ĉh abgefchlcsse'
ner Feilbiethung gezahlt werden müjsen, sind übr iacls, so wie die ausführliche BeZ
schreibung der Realität, bey diesem Bezirksgerichte und beym Herrn Dr . Pbcit in
Laibach einzusehen. (_̂s werden dem,lach sämnnli he Kauftustigc, zugleich aber â .ch 5-5
mtabulirten Gläubiger/ Miäiael Legat in ^ccs seel. Erben durch Hohann Lcgar, ^cseph
Putlurar zu ^eruiHa, Herr Andre Iermann, Inhaber der Herrschaft S re in , Äf.ron
Ireybeiger durcy s lpen Euralor Dr . Sterinollc in Laibacl), dic Municipal ' Bürget»
schaft ler Stadt R.idmansdorf durch den Nickicr Mathias Kunstcl, Anton D^schmann
zu Buchcnheim, Johann Winter secl. Söhne durch ihr..n Curator Dr . Stermolle zu
La,bach, -Lĉ enz Mallcu ftcl. durch seinen Verlaßüberbaber '.'nton Malley zu Rad«
mcmsdorf, Johann Wemer, um dessen 6,'ssionar die G^ r' Prestcrlische Puplllarmassa
durcl) GeorgPrestcrWc zü Laibach, Herr Dr . '<ob. Homann zu ̂ albach,Vettl'clcr der Valvn-'
tin Novackis^^n <1oncuröm^ssa. DnS wohllobliche f. f. Fis.alamt zu La^bach, Johann'
Bapt. Pr iMl^ , nun dessen Erbinn Frau Johanna Pr imG zu Laibach/lvcgen Abwendung'
ihres allfalllgen Schadens, sich bey die^n Licitationen einzufinden hklmit nna^ladcn.

Bezirksgericht NadmanSdorf am ». I , n y 1^21.

Z. '555. " " ^ " " " E d i c ,. (2) ^ "
Von ^er l^utsinhabuna Papcnsfeld wird anmit bekannt gemacht/ es sen mit Ver-

«rdnung des hochlöbl f. l . Gubernii zu Laibach vom 2/,. April g. , I . , Z. 42 y u>?d löbl^
fleMmtltcher In t i nn t i on vom öo. <Mij(jkni Z.SiÜt j die sogicichc Absüfkmü tcö l^eora



Koppatsch zu Podgora, Gut Papensfelder Unterthan, wegen seiner hartnäckig und bos^
hasten Ncuitenz Anbefohlen ,vordcn7

Da nun m ^olge dieses kohcn Auftrages die Orhcbung des Activ- und Passivste
deS durch dle, vonS^ke t̂ cs löbl. k. k. Kreisamtcs ernannten Hrn. (>ommissarien bereits
erfolgte und mcht mmder zur öffentlichen Fcilbicthung der, dem Georg Koppatsch gehö-
l lg ' -n, zu Podgora llegcnden, dem Gute Papcnöfcld, sub Nect. Nry. 22 zinsbaren, ohne
1'u^ld in6! ».l '<> auf 207 ss. Io t?. geschälten Kaufrccbtshube, die löbliche kreisämtl,
Bewilligung unterin ^ Iuny 1621, Nr. 4565, ertheilet werden ist, so werden zur dieß.
falllgen Veräußerung 0 Termine, nähmlich der 22. ^ u i u ' , 24. I u l y und 22. August l . I .
jcdct> Mahl früh um 9 Uhr «m Orte der ^ube < mit dem Beysahe bestimmt, daß, M s
gedawte Pubc, weder bey der crswi noch zweyte Feilbictbunqstaqsahuna um den Echä«
tzungvwerth oder darüber veräußert werden tonnte, sol^e'de» der drltten Feilbiethunqs.
tag^ahung auch unter deln ^chapwertye hmdan gegeben wird. Auch werden unter einem
dle jlvhenden Fru^lc durch Meistboth zu veräußern lomincn.

Kauflustige und intabniitte Gläudlgcr haben dahero an'obcnbestimmtcn Taaen im
Orte P^dgora zu erscheinen. "

Die Li Kations-Bedlngnisse und das Schatzungsprotocoll, so wie die auf der Hübe
ha'tenden Uriv Giebhcite', können zu den gcwöhnllchen Amtsstunden in der Wohnung
d es Hrn. ('msinhabers zu Laibach in der Capuciner-Borsadt Haus Nr. lä im zweyten
Slocke. >'>6't i^in^cr bcy d.r Bezirlöherrschaft Görtschaä) und bey «.erLicitationstagsatzung
sel öst ,,'ingcscben werden.

^'ut'Papensftld den 6. Iuny 1821.

Z. 3^7. V e r l a u t b a r u n g . (2)
A,n 22. Iuny 1621 Vl,r uittags von »n bis »2 Uhr wird in der Amtscanzley^drr k.

k- Bancalfondöherrschaft 'Adels>crg die Flschcrcy ln dem Bache zu Adelsberg und Urem
auf 6 Jahre scir 1. I u l y '821 bi.̂  letzten Iuny 1U27 licitando verpachtet »verden.

'^crw. Amt der r. k. Bancalfondsh^schaft Adclsberg .nn 6. Iuny 1U21.

L'553. ' ^ " O " ^ i c t. ^ ^ (2)
Von der Guts-Inhabung Papensfcld wird anmtt bekannt gemacht: Es feye mit

Verordnung des hochlöb!. k. t'. Gubernn zu Laibacl) vom 24. A p r i l s . I . Z / 4 2 9 3 ,
und löbl. kreisämtl. Int imation vom 3a. ^ ! l> ^ >̂ 3 I iU8,d ic soglcichc Abstlftung des
Barthclmä Wrezclnig zu Sapusche, Gut Papcnsfcldcr Uiucrthan, wegen seiner hartnä-
ckigen und boshaften Renitenz anbefohlen worden.

Da nun m tzolge dieses hohen Auftrages di.- Erhebung des Activ,uad Passiv-
Standes durch die von <3cite des lobl. k. r. Kreisamtes ernailnten Herrn Comnussa-
rien bereits erfolgt, und nicht minder zur öffentlichen Feilblechung der, dem Äarthel-
mä Wrezelnig gehörigen, zu Sapusche liegenden, dem Gute Papensfeld sub Rectif.
Nr . ^5 zinsbaren, ohne l<',l",k. n i ,5, ln<^ auf i5c>^ fi. geschätzten Kaufrechts-j>ube
die löbl. tteisamtli.be BewMlgung unter 6. Iuny 1821 Nr. ^ 6 5 erthcücd worden ist,
so werden zur dichfälli.zcn Veräußerung 5 ^crmme, nähmlich der 25. 'Zuny, 23
I " l y und 25. August l. I . , jedes Mahl frühe um 9 Uhr, nn Orte der Hübe mit dem
Beysatze bestimmt, daß, ft-Ns gedachte 5>ube weder bey der ersten, noch zweyten Feil-
blcthungs-Tagsa!)unq um den Schäyungswerch oder darüber veräußert werden könnte,

umer dem S<l)ä^werthc hindan
w'geden wird. Auch werden unter Emem'dle ltchenden Früchte durch Meistboth zu
veräußern tommen. . ,

«auftusti^e und intabulirte Gläubiger haben dahero a» obbestimmten Tagen im
" " e Sapusche zu erscheinen.

^cttattons - Bedingnisse und Schätzunzs-ProtocaN , so wie die auf der Hübe haf«
renoen Urbarial.Giebigkeiten können zu den gewöhnlichen Amtsstunden in der Wohnunz
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des Herrn Guts' Inhabers zu Laibach, in der Capusmc ̂ Vorstadt, Haus Nr. iN im
zweyten Stocke, nicht l i nder bey der Bezirlsherrschaft Görtschach, und bey der Lici-.
tations-Tagsahung selbst eingesehen w^r'cen. .

Gut Pcpensfeld den 6. I.-ny , l )?i .

Unterrichts'Nachricht für die B'oline. s2) "" '^
Ss wünschet Jemand für die Viol ine, sowohl gänzlichen Anfängern, als auch b ^ i t s

Spielenden aründNckcn Unterricht zu ertheilen, und widmet hierzu, mit Ausnabmc d>-r
Sonn ' und Fest tage, täglick die Stunde von 1̂ 2 5 bis ^2 6 Uhr Abends. Jede Abchei-
lung erhält »vöch^ntlich 3 Stunden llntcrricht, wofür von jedem Einzelnen monathlich
zwey Gulden volhinein zu entrichten kommen. Jene, welche an dicsom Unterri(ltc ^!'cN
nehmen wollei'., belieben sick bco h rn .A l - '
beri. hölbllnq, anhalten Markt Nr. i55, i?n 2. Stccke zumelden; wo sodann mit 1. ^.:ly
d. I . der Unterricht seinen Ansang n.-hl^'n wiro^

Laibach am Ü. Iuny 1821. >
Z . 55a. ^ '

Bey dcr.ftrstl. Aucrspcrg'schen Benrksherrschafl Pölland in Unterkrain ist durch dcn
Todesfall c^^ V.rwatters, oejsen Dienstposten crlediqt. Jene, welche diesen mit gutcr
Besoldung unc Omolumcnten vnschenen Dienst ?,u erhalten wünsti en, und sick fähiq .'!!'.-
den, nebst dcn polwsden^zuqieich auch l̂ e Ilisti'.qefchäftc mit gulcm Erfolge zn adn:!. ^
ttrwen, bellelen ldrc an ^.c. Durcdiauchr Fürst Wilhelm Auerspcra. styllsir^n, mit ^ n
W.ihlfä'o,grc,t5>ecretcn, ?)lorc>Utäiä. und dichcrlgcn ^ icnftzcu^nlsftn dc!cc>tcn ^csuä'c
bey der ^ür i t 2lucl,spcrg'schen iÄütcr-Inspcction zu ^nl^ch fr^nco clnzurcichek. ''

M i t oiesem Dien!te i»t cine bare Amtscaution von!6c>o fi. verbunden,
^.übach den 9 Iuny 1U21.

Z.o5^. E d i c t.
Krupp, als Anton GrasseMscho Eencurs^n-

^ 7 ' ! ^ ^ ' ' ' 7<"^ " ' ' ' / ^u'.awt, Og se.) auf Ansuchen del> aufgestclllen (>1n-
cursmassa-Bcr valt . und^en l , l c r5 , pf r rn Barthelmä Schcdcniq, in die offcm lcl e
Bersclgerung .^ö Anton Graneillschen Waaren-Lagers zu Mot t l i nq , bestehend '̂ n
crwas ^uch . ^a inmr , weißer und gefärbnr Leinwand, Kanefaß, Manchester, Sirüm-.
psctl, Schnupftücheln, m elwas Sp^,'.-c»-Waaren, Noso,q!io, in Knöpfen, Bändern
lc., fernem^n d'̂ ' Berslelgerun^ der paus ^ und Zim>nerclnr,chtunC, qewilliaet, und
hl^zu drey ^,aas.ltz'.nigcn, dle erste auf den 25. und 26. 5. ?̂ ?. ^c zweyte auf'den l2
I m y , und die d :n l . auf den Io . I , l ^ l . I . jedes Mahl Vor-und Nachmiitaas zu den
.siewohnlichen A.,ttostunden in/)/ionllnss mit dem Beys^e angeordnet worden, das;
icncs waö bey oer ersten m:d zweyten Feilbiethung n.cht um' den Schätzunqswcrth
an Mann ,^bwcht l rnd, cr't bey z,^. dntten unNt demlclbcn hindan gegeben'werden
:ruVdc. Wozu die Kauftujtlgcn g ^ n sogleich bare Bezahlung eingeladen sinö.
^^Bcz l r lögcr ich t Krupp am !. Iuny 162,. .

^ ^aS ?̂ez .Glicht daasberg machr bekannt, das; in oer Greoutlonssachc des JacobGosti^
lcha, wlder cen And. Vidrich, von Planina, weqcn schuldiqen 6i49 fi. Utr. (̂ . 8 . , . , zur Ver-
ziclgcrung der, beo der ersten am ,«5. May l. I . abgehaltenen, und durch ssdict vom 5
Aprl l 182« bekannt gemaci'ten Licilation nickt an Mann gebrachten Fahrnisse, bestebend
in Hausn?ltt!)schafts . und sonstigem Gcrathe, der zweyte Termin auf den ,5. ^uno und
der dritte auf den ib. IuU) l. I . ,j.-des Mal>l um 9 Uhr früh im Hause Nr. 68 i n P l a
nina, mit dem Anhange bestimmt worocn sey ,, das, diese Fahrnisse bcy h ^ dritten 3 u ^
lation auch unter der Schätzung hinoan gegeben w^den sollen.

Vezirksgencht Haasberg am »7. May' »62,<


